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Herrn Theodor Groenberg, 
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in Freundschaft 

zugeeignet. 



V o r r e d e .  

^)ie Literatur Rußland'? ist, im vergleich mit dem ZVesten 

Europas, jung zu nennen. Während sich z. B. in Deutschland schon 

um das elfte Jahrhundert die Dichtkunst zur reichen Blüthe entfaltete, 

sehen wir in Rußland, das unter dem Druck schwerer politischer Ver­

hältnisse seufzte, nicht früher als im zwölften Säculum die ersten 

schwachen Reime der Runstxoesie sich entfalten und bis zur Mitte des 

achzehnten Jahrhunderts ein kümmerliches, zumeist auf das religiös­

kirchliche Gebiet, beschränktes, Leben führen. Erst seit Lomonossow, 

welchen man kaum mit geringerem Recht den Vater der heutigen 

russischen Schriftsprache nennen kann, als Luther für den Vater der 

hochdeutschen Sprache gilt, — erst seit der Hälfte des vorigen Jahr­

hunderts kann man von einer russischen Literatur reden, sofern unter 

einer solchen nicht nur die Volkspoesie verstanden wird, sondern auch 

die Runstpoesie, welche der Ausfluß individueller dichterischer Begabung 

ist. Doch war letztere lange Zeit ein nicht dem russischen Boden ent-

sproßenes, sondern von außen her dahin verpflanztes Gewächs. Die 

geistigen Einflüße Frankreichs, Englands und Deutschlands sind un-

, verkennbar und verleihen jener frühen Periode der russischen Literatur 

ihr exotisches Gepräge. Endlich, um das erste viertel des laufenden 

Jahrhunderts, begann die national-russische Dichtkunst feste Wurzeln 

in den heimathlichen Boden zu schlagen. Als Begründer der neuen 

Richtung haben sich Puschkin und Gogol einen Ehrenplatz im Pantheon 

ihres Vaterlandes erworben. Eine stattliche Reihe von hervorragenden 

Dichtern und Schriftstellern verfolgte die betretene Bahn uud brachte 

die russische Literatur auch im Auslande zur verdienten Anerkennung. 



VI 

N)ir nennen nur Turgenew, Leo Tolstoi und Dostojewsky, welche 

neben Puschkin, Lermontow und Gogol vielfache Uebersetzung gefunden 

und sich in der deutschen Literatur das Bürgerrecht erworben haben. 

Das vorliegende Büchlein verdankt seine Entstehung dem Zweck, 

das deutsche Lesepublikum mit einer Anzahl russischer Dichter bekannt 

zu machen, denen bisher keine oder eine mangelhafte Verdeutschung 

zu theil geworden. In Folgendem will ich versuchen eine kurze 

Charakteristik der hervorragensten unter ihnen zu geben. 

A l e x a n d e r  P u s c h k i n  ( ^ 7 9 9  —  5 8 2 ? )  u n d  M i c h a e l  

Lermontow (^8^—>l,8^) sind die glänzendsten Sterne am 

Dichterhimmel Rußlands.*) An Tiefe und Originalität der Gedanken, 

Plastik und Farbengluth der Darstellung, Kraft und Schwung der 

Sprache sind sie unerreicht geblieben. Beide Dichter haben auf dem 

Gebiete der Lyrik und Epik Ausgezeichnetes geleistet. Von den epischen 

Gedichten puschkin's sind hervorzuheben: „Die Zigeuner", „der 

Gefangene im Raukasus." „Der Sxringquell von Bachtschissarai", 

„poltawa" und sein Roman in Versen „Lugen Vnägin"; dazukommt 

eine Anzahl vortrefflich geschriebener Erzählungen in Prosa. Außer 

einigen scenischen Bruchstücken hat Puschkin das bedeutende Drama 

„Boris Godunow" verfaßt. Unter den epischen Dichtungen Lermontow's 

verdienen besondere Erwähnung: „Der Dämon", „die Novize", „das 

Lied vom Zaren Iwan". Der Roman „der Held unserer Zeit" 

gehört zum Besten, was die russische Literatur an prosawerken be­

sitzt. Beide Dichter sind in sammtliche Eultursprachen Europa's über­

fetzt worden. 

A p o l l o  M a i k o w  ( ^ 3 2 ^ — )  g i l t  z u r  Z e i t  f ü r  d e n  e r s t e n  

lyrischen Dichter Ruöland's. Er ist kein bahnbrechendes Genie und 

zeichnet sich nicht durch Originalität und Tiefe der Gedanken aus; 

*) Unter dem Titel „Dichtungen von Puschkin und termontow" veröffentlichte 

ich im Jahre ^87? einen Band Uebersetzungen, welchem ^885 eine zweite Auflage 

Reoal. Franz Aluge) folgte. 


